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Termine
25.-26.2. Schulung „Fit für die Ab-
schlussprüfung“ an der Deutschen 
Reitschule Warendorf
1.3. Informationstag zum Beruf des 
Pferdewirtes, Heidegut Eschede
3.3. Online-Seminar: „Basics in der 
Springausbildung II“ mit Hanno Vreden
15.-16. März Bundesberufsreitertag in 
Warendorf
24.3. Schulung „Fit für die Abschluss-
prüfung“ an der Hessischen Landes 
Reit- und Fahrschule im Landgestüt 
Dillenburg 
30.3. Deutsches Championat der Auszu-
bildenden Pferdewirte (Vielseitigkeit) in 
Münster

 
BUNDESBERUFSREITERTAG 2025

Bereit für die Zukunft!

„Historie und Moderne – Berufsreiter der 
Zukunft“, das ist das Thema des Bundesbe-
rufsreitertages 2025 am 15. und 16. März in 
Warendorf. Ein besonderes Wochenende, 
bei dem es zwei Jubiläen zu feiern gibt: 75 
Jahre BBR, 50 Jahre Beruf Pferdewirt. Eine 
Kernbotschaft bleibt dabei: Dem Pferde 
verpflichtet.

Das Programm ist vielversprechend 
und vielschichtig: Dr. Astrid von Velsen-
Zerweck thematisiert in ihrem Impulsvor-
trag die aktuellen Herausforderungen in 
der Pferdewirtschaft und stellt die Frage, 
was die Zukunft bringt?  Moderator Jan 
Tönjes führt Interviews mit verschiede-
nen Generationen von Berufsreitern zu 
den Herausforderungen früher und heute. 
Anschließend gibt es einen „Meistertalk“ 
mit Reitmeistern und jungen Pferdewirt-

schaftsmeistern. Am Abend wird das 
Jubiläum weiter gefeiert mit der Stens-
beckfeier, aber auch mit einem Zukunfts-
vortrag und mit Filmen der alten Meister. 
Als Laudator wird auftreten: der Präsident 
der Deutschen Reiterlichen Vereinigung 
(FN), Martin Richenhagen. 

Der Sonntag ist dem Thema „Zeiten 
wandeln sich – Ausbildung bleibt vielsei-
tig“ gewidmet. Dazu gibt es praktische 
Demonstrationen und die Fragestellung: 
Wie muss der junge Mensch heute mit der 
Ausbildung des Pferdes umgehen? Eine 
Führung durchs Deutsches Olympiade-
Komitee für Reiterei (DOKR) schließt das 
Wochenende ab. Weitere Infos und An-
meldung: 

   berufsreiter.com

Die Zeiten wandeln sich – wie können Ausbilder mit diesem Wandel am besten umgehen? Und 
was bedeutet das konkret für ihre Arbeit? Das ist Teil des Bundesberufsreitertages. 

SAVE THE 

DATE

 
SCHULUNG

Gut vorbereitet 
Renate Wassing-Schumann und Gisa Leh-
mann stehen am 25. und 26. Februar für 
Pferdewirt-Azubis Klassische Reitaus-
bildung in Warendorf parat, um sie auf 
die Abschlussprüfung vorzubereiten. In 
diesem Lehrgang geht es vor allem um 
die praktischen Prüfungsteile mit dem 
Schwerpunkt der Unterrichtserteilung. In 
der Theorie geht es um die Strukturen von 
Lehrprobe und Prüfungsgespräch. Weitere 
Infos und Anmeldung:  
   berufsreiter.com

 
ONLINE-SEMINAR

Basis im Parcours
Das nächste Azubi-Fit Seminar widmet sich 
dem Thema Springen. Am 3. März spricht 
Ausbilder Hanno Vreden über die „Basics 
in der Springausbildung“, es ist der zweite 
Teil dieser Weiterbildung. „Azubi Fit“ sind 
kostenfreie Online-Seminare für Auszu-
bildende Pferdewirte alle Fachrichtungen 
zur Unterstützung in der Ausbildung. Alle 
Azubis der BBR sind herzlich dazu eingela-
den. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Weitere Infos: 
   berufsreiter.com



03/2025

 
GESUND BLEIBEN MIT PFERD

Mit Pferden gibt‘s kein Alter
Die Fachgruppe „Gesundheitssport mit 
Pferd“ (GSP) im DRFV lädt am 30. März 2025 
zu einer praxisnahen Fortbildung mit an-
schließender Mitgliederversammlung ein. 
Veranstaltungsort ist der Hof Mersmann 
in Laer.

Unter dem Motto „Aktivstall – nicht 
nur für Pferde“ steht das Thema „Ältere 
Menschen mit Pferden gesund erhalten“ 
im Fokus. Namhafte Referentinnen aus 
der Praxis vermitteln wertvolle Einblicke 
in die gesundheitlichen Vorteile des Pfer-
desports für ältere Menschen. Neben the-
oretischen Impulsen gibt es praxisnahe 
Übungen zur Bewegung und Gymnastik 
außerhalb der Reithalle sowie zur Bodenar-
beit mit Pferden.

Anmeldungen sind bis zum 15. März 
2025 möglich. Weitere Infos und Anmel-
dung per E-Mail an: 
   vorstand@gesundheitssport- 
mit-pferden.de Mit Pferden macht das Älterwerden mehr Freuden. Hauptsache, man bleibt in Bewegung.
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Weideunfall – wer haftet?  
Die Haltung von Pferden auf der Weide ist ein elementarer Be-
standteil artgerechter Pferdehaltung. Doch was passiert, wenn es 
auf der Weide zu einem Unfall kommt? Um diese Fragen zu klären, 
sprachen wir mit Jens Schütz von Schütz & Thies Versicherungs-
kontor KG, dem Versicherungspartner der Bundesvereinigung der 
Berufsreiter e. V.. Jens Schütz gibt einen fundierten Überblick über 
die aktuelle Rechtslage und Tipps, wie Pferdehalter sich absichern 
können.
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GUTVERSICHERT

ANZEIGE
Klar ist: Die Behandlungskosten bei einer schweren Verletzung 

können schnell in die Zehntausende gehen. Jens Schütz betont: 
„Eine Pferdehaftpflichtversicherung ist für jeden Pferdehalter un-
verzichtbar. Sie übernimmt berechtigte Schadensersatzansprüche 
und wehrt unberechtigte Ansprüche ab – und das auf Kosten der 
Versicherungsgesellschaft.“

Doch wie wird bei einem Weideunfall entschieden, wenn der 
genaue Ablauf unklar bleibt? Früher wurde bei Weideunfällen oft 
eine 50-prozentige Schadensregulierung vorgenommen, doch 
das hat sich mit einem Urteil des Bundesgerichtshofs (BGH) vom 
24.04.2018 (Az. VI ZR 25/17) geändert: Der BGH entschied, dass bei 
unklarer Schadensverursachung keine Haftung besteht. Der Ge-
schädigte muss nachweisen, dass sich die spezifische Tiergefahr 
eines bestimmten Tieres verwirklicht hat und dass diese kausal für 
den eingetretenen Schaden war. Es reicht nicht aus, zu vermuten, 
dass eines der auf der Weide befindlichen Pferde den Schaden 
verursacht haben könnte. „In der Praxis bedeutet dies, dass eine 
Haftung des vermeintlichen Schädiger-Pferdes meist ausgeschlos-
sen ist, wenn es keine Zeugen oder eindeutigen Beweise gibt“, 
erklärt Schütz. Der BGH führte in seinem Urteil zudem aus, dass 
Pferdehalter, die ihre Tiere gemeinsam mit anderen Pferden auf 
einer Weide halten und dabei auf eine ständige Beaufsichtigung 
verzichten, bewusst das Risiko eingehen, eine konkrete Schadens-
verursachung nicht nachweisen zu können. Diese Haltung wird als 
„Handeln auf eigene Gefahr“ bewertet.

Um sich vor den finanziellen Folgen eines solchen Unfalls zu 
schützen, rät Jens Schütz nicht nur zur Haftpflichtversicherung, 
sondern auch zum Abschluss einer Pferde-OP-Versicherung. 
Weitere Informationen: Schütz & Thies Versicherungskontor KG, 
Tel.: 0421-33111200 oder unter   schuetz-thies.de

Hier geht alles glimpf-
lich aus, aber was, wenn 
nicht?

 

DER WEG ZUM JAGDPFERD

Trainingsziel: Jagdpferd 
Kein Pferd wird als sicheres und beque-
mes Jagdpferd geboren. Galoppieren in 
einer größeren Gruppe auch in erhöhtem 
Tempo und ohne zu pullen, Springen über 
feste Hindernisse, Hundebegegnungen, 
Hornsignale – das braucht zielgerichtete 
Ausbildung, genauso wie für jede andere 
reitsportliche Disziplin. Am besten funkti-
oniert das mit kundigen Trainern, Umsicht, 
Einfühlungsvermögen und Gewöhnung. 
Gelegenheit dazu bieten die Angebote 
der deutschen Meuten im Frühjahr und 
Sommer – Spaß und Kenntnisgewinn für 
die Reiter inklusive. 

Einmal im Monat bietet die Nieder-
sachsenmeute „Jagdreitertage“ auf ihrem 
Trainingsgelände in Dorfmark (Bad Falling-
bostel) an. Von Freitag bis Sonntag wird 
Gruppengalopp und das Springen über 
verschiedene Geländehindernisse geübt. 
Dabei sind die Gäste in Gruppen einge-
teilt, je nach Leistungsstand von Reiter 
und Pferd. Die Pferde lernen dabei auch 
die Hunde kennen, und jede Trainings-
einheit endet mit einer Schleppe. Die Da-

ten: 11. bis 13. April, 9. bis 11. Mai, 6. bis 8. 
Juni und 15. bis 17. August. Beim Schlepp-
jagdverein von Bayern in Pöttmes-Gun-
delsdorf (bei Augsburg) steht der ganze 
Monat August im Zeichen der Vorberei-
tung auf die Jagdsaison. In vier Gruppen, 
jeweils fünf Tage lang, wird systemati-
sches Aufbautraining angeboten, und 
am jeweils letzten Tag wird eine Jagd 
geritten. Auch die anderen Meuten, die 
der Deutschen Schleppjagdvereinigung 
angeschlossen sind, bieten ähnliche Pro-
gramme an verschiedenen Wochenenden. 
Auch eine Begleitung beim täglichen Be-
wegen der Hunde ist fast immer möglich, 
sodass unerfahrene Pferde Gelegenheit 
bekommen, die Hunde kennenzulernen 
und in unaufgeregter Atmosphäre Einbli-
cke in ihr neues Aufgabengebiet nehmen 
können. Einzelheiten dazu am besten 
im Vorfeld telefonisch abklären mit ei-
ner Meute der Wahl. Infos finden Sie am 
einfachsten unter „Die Meuten“ und über 
den Terminkalender unter www.schlepp-
jagd.de.  Petra Schlemm

Sie wollen Mitglied werden? 
Der Deutsche Reiter- und Fahrer-Verband ist ein Zu-
sammenschluss aktiver Reiter und Freunde des Reit-
sports in ingesamt acht Fachgruppen, wobei die 
Bundesvereinigung der Berufsreiter die größte Fach-
gruppe ist. Nutzen Sie die Vorteile der Mitgliedschaft, 
profitieren Sie von tollen Fortbildungsangeboten und 
Seminaren! Mehr Informationen unter 

  drfv.de und berufsreiter.com

BERUFSREITER AKTUELL

 
INFORMATIONSTAG

Traumberuf mit 
Pferd
Sie züchten Pferde, bilden Pferde sowie 
Reiterinnen und Reiteraus, kümmern sich 
um Fütterung und Wohlergehen der Tiere 
und packen auf dem Hof kräftig mit an: 
Pferdewirtinnen und Pferdewirte sind aus 
Betrieben mit Pferdehaltung und aus dem 
Reitsport nicht wegzudenken. Wer sich für 
diesen Beruf mit seinen fünf verschiede-
nen Fachrichtungen interessiert, kommt 
am besten zu einem der Berufsinformati-
onstage. Dort erfährt man alles rund um 
die Ausbildung und den Beruf. Außerdem 
kann vor einer Testkommission vorgeritten 
werden (angemessene Reitkleidung nicht 
vergessen!). 

Die Termine der nächsten beiden In-
fotage: am 1. März auf dem Heidegut 
Eschede und am 4. Mai am Pferdezentrum 
Franken in Ansbach. 
Weitere Infos und Anmeldung:  
   berufsreiter.com 

 
ONLINE-SEMINAR

Was Sportpferde 
wirklich brauchen
Zur erfolgreichen Ausbildung von Sport-
pferden gehört die bedarfsgerechte Er-
nährung – und das jeden Tag. Aber was 
brauchen Sportpferde wirklich? In einem 
Online-Seminar am 18. Februar (19 bis 20.30 
Uhr) geht Tierärztin Kathrin Irgang auf die 
individuelle Beurteilung von Pferden und 
deren Leistung ein und beurteilt Beispiel-
rationen unter folgenden Aspekten: „Kraft 
durch Kraftfutter – Futtermengen kritisch 
hinterfragen“, „Viel hilft nicht immer viel“, 
„Heuqualität und Klimawandel“ sowie 
„Leistungen am Limit – das Plus an Elektro-
lyten?“. Außerdem geht es um das Thema 
Doping und die jährliche Blutuntersu-
chung. Weitere Infos und Anmeldung
   berufsreiter.com


